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Bild Titelseite: 
Auch schon von weitem auf der Straße erkennbar zeigt sich der neue Samen-Lieferexpress der
Station, der die Samen- und Stickstoffverteilung im Gebiete sicherstellt. Mit den aufgebrachten
Werbebotschaften regt er ganz sicher viele Passanten und übrige Verkehrsteilnehmer, die der Rin-
derzucht nicht so nahe stehen, zum Schmunzeln an. Im Bild stehend vor dem Wagen Herr Kratzer,
der neben Herrn Lachenmayr und Herrn Urmann die Versorgungstouren fährt. (Foto: Lömker) 
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Verehrte nordschwäbische Rinderzüchter!

Der bevorstehende Jahreswechsel gibt wieder
den Anlaß für eine Abschnittsanalyse. Lassen Sie
mich eine kurze Bewertung vornehmen. Übers
Jahr wurden ganz wesentliche Serviceverbesse-
rungen und einige Serviceneuerungen einge-
führt, die den nordschwäbischen Rinderzüchter
so nach und nach wieder ganz in das vordere
Feld führen. Zum einen ist es in diesem Jahr
gelungen, nicht zuletzt durch das erfreuliche und
dankenswerte Zutun der uns wohl gesonnenen
Partnerstationen, das Bullenangebot auf ein
Niveau zu heben, daß es de facto keinen von ein-
zelnen Mitgliedern fälschlicherweise vermuteten
Qualitätsabstand zu der Spermaversorgung in
anderen Gebieten gibt, ganz im Gegenteil! 

Leider will uns die Zuchtwertrechnung aus Grub
bis heute glauben machen, daß die Höchstädter
Bullen keine hohen Zuchtwerte verdienen, ob-
wohl sie aus ganz Bayern handverlesen sind. Ich
habe seit Anbeginn meiner Tätigkeit darauf hin-
gewiesen, daß die Schätzergebnisse des in den
frühen 90er Jahren eingeführten Tiermodells für
Bullen mit nordschwäbischer Prüfung alles ande-
re als glaubwürdig und plausibel sind. Da freut 
es mich nun doch, wenn jetzt der beweisende
Hinweis direkt von Grub selbst kommt. So wer-
den aus dem von der Landesanstalt veröffentlich-
ten Vollbrüdervergleich von 7 Brüderpaaren, bei
denen ein Bruder in Höchstädt geprüft wurde,
systematische Fehlschätzungen offensichtlich. Nur
bei einem Bruderpaar ist der Höchstädter Bruder
in etwa gleich (und nicht auch mal besser) und in
den 6 anderen Fällen ist er jedesmal mit riesigem
Abstand schlechter gerechnet als der zugehörige
Bruder mit oberbayerischer, nordbayerischer oder
hessischer Prüfung. Im Durchschnitt sind die
Höchstädter Brüder um 20 Milchwertpunkte nied-
riger eingeschätzt, als deren abstammungsglei-
che Verwandte mit durchschnittlich zur Hälfte
identischem Erbgut (Höchstädter Vollbrüder: 
MW 102; Vollbrüder anderenorts: MW 122). Unter
regulären Verhältnissen würde eine Gleichvertei-
lung über die Gebiete zu erwarten sein, d.h. es
fände sich mal hier und mal da der bessere Bru-
der derselben Paarung. 

Hieraus erklärt sich auch ganz anschaulich, daß
es seit nunmehr vielen, vielen Jahren gar keinen
Höchstädter Bullen mehr geben kann, der sich im
vorderen Feld der TOP-Liste etablieren könnte,
weil dieser Effekt auf alle Höchstädter Bullen
wirkt. Der krasse Widerspruch zwischen tatsächli-
cher Nachkommenleistung und der Zuchtwert-
schätzung beruht nämlich auch darauf, daß Nord-
schwaben nach wie vor das milchstärkste Gebiet
ist und die absoluten Leistungen der Höchstädter
Bullen von vielen anderenorts geprüften und
höher geschätzten Bullen nicht erreicht werden.
Ich hoffe und appelliere erneut, daß dieser Miß-
stand in Kürze beseitigt wird, zumal daraus eine
nicht unerhebliche wirtschaftliche Benachteili-
gung der gesamten Rinderzucht Nordschwabens
resultiert und dies eine ungerechtfertigte und
auch dauerhaft nicht so gut hinnehmbare Wett-
bewerbsbehinderung darstellt. 

Ich empfehle deshalb allen Züchtern, sich Bullen
mit größerer Aufmerksamkeit hinsichtlich der
Exterieurvererbung auszusuchen und jeweils die
absoluten Leistungen der Töchtergruppen heran-
zuziehen. Ich werde daran festhalten, Ihnen im
Höchstädter Bullenboten nur Bullen vorzustellen,
deren Einsatz Sie nach allem was vorhergesagt
werden kann, weiter bringen wird. Dabei geht
Klasse vor Masse. So können Sie sich darauf
verlassen, falls Sie mal nicht die Zeit haben, alle

Vorwort 
des Stationsleiters
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(Foto: Kratzer)



Die Novemberschätzung bringt Probleme aus 
der Zuchtverwaltung. Möchte man doch dort
zwei für Höchstädt sehr interessante Vererber
wegen der nicht erreichten Sicherheit noch nicht
freigeben, obwohl bis vor kurzer Zeit bei geringe-
rer Sicherheit ein Einsatz selbstverständlich ge-
wesen wäre. Deshalb ist die gegenwärtige Num-
mer 1 in Höchstädt wieder der Bulle Zarist mit
Gesamtzuchtwert (GZW) 124, Milchwert (MW)
129 und Fleischwert (FW) 113. Auf dem 2. Platz
rangiert Rai, der erste gemeinsame Bulle aus
dem Rinderzucht-Süd-Programm, der sich durch
seine ausgeglichene Exterieurvererbung aus-
zeichnet. Nach Ralweg ist es mit Macho ein Neu-
ling, der sehr gute Fundamente vererbt und keine
besonders zu bemerkende Schwäche hat. Rallex
weist einen MW von 128, FW 103 und GZW 119
und allerbeste Melkbarkeit der Töchter auf. Nach
Zabel kommt mit Rauris ein weiterer Rinderzucht-
Süd-Stier, der knapprahmig vererbt und damit für
Kalbinnen geeignet erscheint.

Der Bulle Reporter mit MW 125 und FW 97 ver-
erbt einen rahmigen, langen und etwas schlanke-
ren Kuh-Typ auf einer sicheren Leistungsgrund-
lage, der sich nun über die Steigerung in den
Inhaltsstoffen auch nach Milchwert wieder vor-
geschoben hat. Hinzuweisen ist noch auf Furler
mit MW 119 und FW 108; er vererbt in allen Exte-
rieur-Merkmalen wunschgemäß und ist ein be-
sonders interessanter Leistungs- und zugleich
Exterieurverbesserer. Rahmen, Fundament und
Euter werden sichtbar überdurchschnittlich vor-
angebracht. 

Ansonsten freuen wir uns, auch in diesem Quar-
tal wieder ein äußerst attraktives Bullenangebot
vorhalten zu können. Die in diesem Quartal nach
Preis-Leistungsverhältnis besonders empfohle-
nen Bullen sind Borneo, Friese, Stego, Winzer,
Robert, Rogen und Rumba. Die neue Fleckvieh-
Nr. 1 nach GZW ist Rogen, der auf übergroßen
Kühen zu leistungsstarker Nachzucht führen
müßte, auch er kann zu einem äußerst attraktiven
Preis angeboten werden. 

Als besonders erfreulich sehe ich es an, daß wir
Ihnen über die zunehmende Internationalisierung
auch den über mehrere Schätzungen abgesicher-
ten Oesterreichischen Fleckvieh-Nr. 1-Bullen an-
bieten können. Es ist dies der Bulle Rumba, ein
Ralbo-Sohn, der die Lücke des aus dem Verkehr
gegangenen Randy sicher mehr als restlos auf-
füllt. Mit seinem besonders ausgewogenen Fett-
Eiweißverhältnis und dem makellosen Exterieur
bei allen übrigen Vorzügen kann man ihn wohl als
den besten Ralbo-Sohn überhaupt bezeichnen. 

In diesem Quartal sind die Bullen Major und Pro-
ner weiterhin als „Billigbullen“ verfügbar, so daß
sie sich in allen Containern der Besamungsbeauf-
tragten finden werden.

Für die Freunde von etwas RH-Blutauffrischung
gibt es neuerdings auch einen in der Fleckvieh-
Anpaarung ausgesprochen exterieursicheren
Rotbunt-Vererber. Es ist der Bulle Trademark aus
Holland, auf den besonders hinzuweisen ist, weil
er aus einer betont leistungsstarken, exterieursta-
bilen und steinalten Kuhlinie hervorgeht. 

verfügbaren Informationen selbst auszuwerten,
daß wir das bestmöglich schon für Sie getan
haben.

In diesem Sinne sehe ich mit Optimismus und
Zuversicht dem Wohle der Mitglieder im kom-
menden Jahr entgegen. Ich bedanke mich bei
Vorstandschaft, Ausschuß, Mitarbeitern sowie
Besamungsbeauftragten und ebenso bei allen

wohlwollenden Partnerstationen und wünsche
allen treuen und neuen Kunden und Mitgliedern
viel Glück in Haus, Hof und Stall!

Neues aus der 
Zuchtwertschätzung 
für Nordschwaben
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Mit freundlichen Züchtergrüßen

R. Lömker



Seit fast einem Jahr hat sich in Nordschwaben
die Spermalogistik für Besamungsbeauftragte
(Tierärzte und Techniker) sowie für Hofcontainer-
halter (Eigenbestandsbesamer und Hofsamenbe-
vorrater) verbessert. Es hat sich die getrennte
Belieferung von Besamungsbeautragten und
Hofcontainerhaltern inzwischen sehr gut bewährt.

Nach einer vorangegangenen Betriebsleiterbe-
fragung wurde eine Versorgungstour eingerich-
tet, mit der Eigenbestandsbesamer und Hof-
containerhalter regelmäßig mit Sperma und
Flüssigstickstoff direkt auf dem Hof angefahren
und so bestmöglich versorgt werden. Bei vier-
maliger Anfahrt im Jahr, jeweils in der 4. Woche
nach der Zuchtwertschätzung, kann der aller-
größte Teil des gewünschten Samens, das
Besamungszubehör sowie der Flüssigstickstoff
für diesen Personenkreis äußerst bequem vor
den Stalltüren in Empfang genommen werden.
Selbst wenn mal keine Spermavorratsergänzung
notwendig ist, werden die Betriebe mit Flüssig-
stickstoff zur Konservierung des Samens ver-
sorgt, um die Tiefgefrierung fortwährend sicher-
zustellen. 

Vorweg geht jeweils ein Rundfax oder Rundbrief
mit den Informationen über das aktuelle Sper-
maangebot und die vorgehaltene Bullenvielfalt
für das kommende Zuchtwertschätzquartal.

Bisher haben sich die Eigenbestandsbesamer
und Hofcontainerhalter jeweils bei den Versor-
gungsstellen der Besamungstierärzte und Be-
samungstechniker selbst eindecken und dazu in
engen Zeitgrenzen an einem Treffpunkt erschei-
nen müssen. Da an den Außenstellen alle 14 Tage
die Versorgung der Besamungsbeauftragten nach
ausgefeiltem Zeitplan ablaufen muß, hat dies für
die Eigenversorger oft bedeuted, mitten aus der
Arbeit mitsamt Container herauszufahren, um
rechtzeitig am Treffpunkt zu sein. Besonders in
zeitknappen Ernte- und Bestellphasen hat dies
durchaus Opfer abverlangt. Dieses wird nun mit
der direkten Hofbelieferung von Seiten der Sta-
tion entbehrlich und stellt so einen bedeutenden

Gut eingeführte 
Spermalogistik 
für Hofcontainerhalter

Höchstädter Bullenbote

5

Komfortgewinn für Betriebe mit eigenem Contai-
ner dar.

Für die Besamungsbeauftragten bleibt es bei der
bisherigen Tour, allerdings sind die Treffpunkte
nun von Personenandrang entlastet, so daß die
Ausgabe für die in Dienstleistung besamenden
Personen zügiger vonstatten geht.

Für Interessierte an einem Hofcontainer erteilt
die Besamungsstation gerne weitergehende Aus-
künfte. 

Herr Kratzer (oder die Herren Lachenmayr und Urmann)
sorgen mit dem neuen Lieferfahrzeug für die stete Samen-
logistik an die angehängten Außenstellen und Betriebe mit
eigenem Container (Foto: Lömker)



Milchmenge

Rallex +690
Rasant +659
Rai +646
Zarist +560
Reporter +533
Rauris +517
Ralweg +508
Zulu +487
Macho +437
Wein +385

Leichtkalbigkeit

Rauris 113
Rallex 111
Reporter 110
Rasant 107
Rai 106
Wein 104
Zulu 103
Macho 101

Vererbungsstärken
unserer Bullen 

nach Merkmalen

Rahmen

Zarist 116
Reporter 116
Zagreb 114
Weiser 113
Repris 113
Streku 108
Steidle 108
Macho 107
Zabel 106
Zulu 102

Zuchtleistung

Rauris 110
Rai 108
Reporter 107
Rallex 106
Zulu 106
Rasant 105
Wein 105
Ralweg 102

Gesamtzuchtwert

Zarist 124
Rai 124
Macho 122
Ralweg 122
Rallex 119
Zabel 119
Rauris 118
Steidle 116
Rasant 116
Repris 115

Bemuskelung

Zagreb 116
Zulu 115
Rai 112
Streku 112
Weiser 107
Rallex 105
Repris 105
Rasant 103
Steidle 102
Zabel 99

Eiweißgehalt

Repris 0,49
Zabel 0,32
Zagreb 0,16
Ralweg 0,15
Zarist 0,13
Macho 0,09
Reporter 0,09
Streku 0,04

Milchwert

Zarist 129
Rallex 128
Ralweg 127
Reporter 125
Macho 122
Steidle 121
Zabel 121
Repris 120
Rai 120
Rasant 119

Fundament

Macho 125
Rasant 112
Rai 111
Repris 110
Streku 108
Wein 108
Zagreb 107
Rauris 106
Steidle 103
Zulu 103

Euterreinheit

Rallex 125
Rauris 118
Rabatt 117
Steidle 117
Wein 117
Weiser 115
Rai 111
Macho 108

Fleischwert

Rauris 124
Rai 120
Zabel 119
Zulu 117
Steidle 117
Macho 116
Ralweg 115
Zarist 113
Zagreb 110
Weiser 109

Euter

Weiser 128
Reporter 117
Repris 113
Ralweg 112
Rauris 112
Zarist 111
Rai 110
Streku 110
Wein 110
Zabel 110

Zellzahl

Weiser 114
Rai 111
Zarist 109
Steidle 107
Wein 106
Streku 105
Ralweg 102
Zabel 102

Melkbarkeit

Rallex 127
Rasant 109
Reporter 109
Ralweg 107
Macho 106
Rauris 105
Rai 103
Repris 103
Streku 0,27
Weiser 0,21

Fruchtbarkeit

Zarist 116
Rai 111
Zulu 110
Rauris 108
Repris 108
Wein 106
Zabel 106
Zagreb 106
Ralweg 105
Reporter 104

Kappa-Kasein

Steidle AA
Streku AB
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In der Weiterentwicklung des Biotechnik-Angebotes für
nordschwäbische Landwirte freut es sicher alle Züchter
und uns ebenso, daß wir Ihnen einen ausgewiesenen
Experten auf dem Gebiet der Biotechnik in der Rinder-
zucht, Herrn Dr. W. Schernthaner aus Gessertshausen,
für den Embryotransfer vermitteln können. 

Dr. Schernthaner wird gerne für Sie tätig und kann
Ihnen mit etwas Glück zu einer ganzen Reihe von
Nachkommen Ihrer besten Kühe verhelfen. Dr.
Schernthaner stand lange Zeit in Diensten des Bayeri-
schen Forschungszentrums für Fortpflanzungsbiolo-
gie in Badersfeld und ist insoweit schon mehreren
Betriebsleitern von ambulanten Follikelpunktionen
her bekannt. Auf dem Gebiete des Embroytransfers
verfügt er über langjährige Erfahrung, so daß alle Vor-
aussetzungen für beste Erfolge beim Embryotransfer
gegeben sind. Mit dieser sehr erfreulichen Koopera-
tionsabsicht zwischen Besamungsstation und Tierkli-
nik wird auch Dr. Nohner aus Neustadt ein Stück ent-
lastet werden können, dem für sein unermüdliches
Engagement in Sachen Embryotransfer auch für die
nordschwäbischen Landwirte vielmals zu danken ist. 

In Zusammenarbeit mit der Besamungsstation Höch-
städt und dem zuständigen Zuchtverband in Wertin-
gen gibt es nun die Möglichkeit, mit Dr. Schernthaner
die Nutzung der interessantesten Kühe zu erhöhen
und die Zucht insgesamt voranzubringen. Für viele
Betriebe ergeben sich mittels Embryotransfer nach-
haltige Verbesserungen der Herdengenetik und gute
Absatzchancen für nicht in eigener Herde remontierte
Tiere. 

Die Kosten sind gegenüber dem erwarteten Nutzen
eher verhalten, d.h. für gewöhnlich und in den mei-
sten Fällen bringt ein Embryotransfer deutlich mehr
ein als er kostet. In Abhängigkeit von der erzielten
Ausbeute belaufen sich die Kosten von ca. 150,- DM
bis 1500,- DM. Es sind ohne Vorhersagemöglichkeit
Embryonen in Zahlen von 0 bis auch mal über 30 zu
erwarten.

Sie erreichen Dr. Schernthaner über die Tierklinik in
Gessertshausen unter der Fax-Nr. 08238 961830 oder
auch unter der Tel.Nr. 0179 5309130. Selbstverständ-
lich können Sie weitere Informationen über einen
Embryotransfer auch gerne in der Station abfragen.
Auch die Anmeldungen für Embryotransfer nehmen
wir gerne entgegen, am besten über die Samenbestel-
lung (Tel. 09074 9559 15).

Embryotransfer 
für Mitgliedsbetriebe

Höchstädter Bullenbote



Geprüfte Vererber

Züchter: Mai Helmut, SonnefeldFRIESE 10/27906 *25.09.1994

Streuf 136 106 98 115
MW 111 +301 -0,34 +0,06

Zeus MW 110 FW 110
Hella MW 112

Hermine 9 8 8 8
MW 136 +634 +0,47 +0,13

Birr MW 104 FW 111
Herta MW 125
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Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

111
94

106
111
107
109
122
112
98

102
110
107
105
114
109
117
96
96

107
91

114
87

100
103
103
102
101
108

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 134 (94 %)

Menge kg
175 5746

+ 916
Fett % 4,11

– 0,01
Eiweiß % 3,45

± 0,00

Melkbarkeit
M 229   115
Persistenz
P 86   + 5
HD 5777

Zellz.  107 (92 %)

FW 110 (80 %)

GZW 130

Nettozun. +    24
Fleischant. – 0,29
Handelskl. +   1,9

Friese steht weiterhin im Rampenlicht, da er sich beständig gegen den Strom bis in die
Spitze vorgearbeitet hat. Er bringt höchste Milchleistung der Töchter bei vermehrtem
Rahmen auf korrektem Fundament. Die Euter sind lang nach vorn und hinten und
zudem hoch angesetzt. Über vereinzelte Nebenstriche kann man sicher wegsehen. 

Züchter: Holzer Gerhard, OberösterreichRUMBA 605190 *12.05.1995

Ralbo
MW 137 +796 +0,25 +0,05

Radi MW FW
Wisky MW

Stutzi 7 7 7 8
MW 140 +603 -0,06 +0,20

Harko MW FW
Senta MW

Rumba ist wohl der kompletteste Ralbo-Sohn mit dem besten 
Fett-Eiweißverhältnis. Er ist die derzeitige Nr. 1 in Österreich und 
für Nordschwaben höchstinteressant aufgrund seiner positiven
Exterieurvererbung.

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

119
115
105
121
117
121
114
130
96

105
100
91

107
103
93

107
129
119
95
83

121
106
110
101
117
89

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148

Milch Fleisch Fitness

MW 152 (84 %)

Menge kg
91 2269   

+ 788
Fett %   

+ 0,08
Eiweiß %   

+ 0,17

Melkbarkeit
M      109
Persistenz

105
Zellz.  89 (77 %)

FW 110 (99 %)

GZW 148

Tägl. Zun.     129
Ausschl. % 88
EUROP 97

160



Geprüfte Vererber

Züchter: Eckmeier Hermann, Harburg-GroßorheimMACHO 10/178057 *17.06.1995

Malf 121 104 110 117
MW 126 +540 +0,04 +0,11

Morello MW 94 FW 121
Granada MW

Simone 7 7 7 7
MW 131 +730 -0,04 +0,09

Such MW 108 FW 94
Susanne MW 117
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Macho, den einige auch Matscho aussprechen möchten, vererbt
besonders stabile Fundamente und ansonsten ohne Schwächen. 
Er vergrößert den Rahmen. Seine Kalbeeigenschaften sind leicht
überdurchschnittlich.

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

107
95

125
101
106
102
101
111
98
91
95

127
107
96

106
109
104
94
90

106
99

108
92

101
104
104
108
104

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76
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100

112

124
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148
Milch Fleisch Fitness

MW 122 (71 %)

Menge kg
57 2167

+ 437
Fett % 3,97

+ 0,11
Eiweiß % 3,19

+ 0,09

Melkbarkeit
M 46   106
Persistenz
P 82   + 0
HD 5962

FW 116 (62 %)

GZW 122

Nettozun. +    24
Fleischant. + 0,46
Handelskl. +   5,0

Borneo gibt seinen Töchtern Rahmen, straffe Fesseln und in die
wohlgeformten Euter starke Zentralbänder. Seine Leistungsdaten
sind bestechend; er vererbt Leichtmelkigkeit. Er sollte auf 
mindestens mittelrahmige Kühe genommen werden.

Züchter: Heidel Erhard, UntersiemauBORNEO 03/34490 *27.05.1994

Bonsar 120 101 104 103
MW 120 +573 +0,08 -0,05

Bonn MW 104 FW 101
Taxi MW 109

Aris 9 6 8 9
MW 129 +917 -0,09 -0,07

Renner MW 125 FW 101
Arina MW 102

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

121
100
113
116
121
110
126
108
103
91
86

118
101
106
92

107
123
103
98
80

102
110
102
94
95
93
98
80

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 134 (85 %)

Menge kg
74 5771

+ 912
Fett % 4,07

+ 0,01
Eiweiß % 3,43

± 0,00

Melkbarkeit
M 49   113
Persistenz
P 87   + 6
HD 5745

Zellz.  109 (83 %)

FW 93 (64 %)

GZW 120Nettozun. –    11
Fleischant. + 0,00
Handelskl. –   2,3



Geprüfte Vererber

Züchter: Grundner Josef, GarchingRAI 10/184023 *21.03.1995

Raider 116 96 102 99
MW 115 +386 -0,01 +0,00

Radi MW 109 FW 109
Dorne MW 90

Ussi 9 8 7 7
MW 124 +907 -0,47 -0,07

Dirteck MW 117 FW 97
Uschika MW 106

9

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

101
112
111
110
98
96

115
104
79
97
98

112
104
113
84
80

114
104
101
114
106
111
111
106
105
104
85

102

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 120 (81 %)

Menge kg
22 5836

+ 646
Fett % 3,91

– 0,34
Eiweiß % 3,51

– 0,02

Melkbarkeit
M 43   103
Persistenz
P 88   + 7
HD 5711

Zellz.  111 (63 %)

FW 120 (64 %)
GZW 124

Nettozun. +    38
Fleischant. + 0,17
Handelskl. +   4,3

Rai ist ein Gemeinschaftsbulle aus dem Rinderzucht-Süd-Programm.
Seine Töchter sind mittelrahmig bei guter Bemuskelung, guten
Fundamenten und guten Eutern. Die Milchleistung der Töchter ist
passabel. Der Fleischwert des Bullen ist besonders herauszuheben.

Rallex ist ein leistungsstarker Ralbo-Sohn mit besonderer Vererbung reiner
Euter und mit besonderer Stärkung der Euter-Zentralbänder. Er hat in seiner
Nachkommenstichprobe kaum Geburtsschwierigkeiten hervortreten lassen,
weshalb er für Kalbinnen ein geeigneter Paarungspartner zu sein scheint. 

Ralbo 119 107 108 111
MW 139 +824 +0,21 +0,11

Radi MW 109 FW 109
Wisky MW 119

Ursa 7 7 8 8
MW 111 -89 +0,86 +0,12

Sack MW 107 FW 89
Ulla MW

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 128 (83 %)

Menge kg
60 5526

+ 690
Fett % 4,16

+ 0,17
Eiweiß % 3,42

± 0,00

Melkbarkeit
M 42   127
Persistenz
P 86   + 5
HD 5743

Zellz.  84 (79 %)

FW 103 (64 %)

GZW 119

Nettozun. +    15
Fleischant. – 0,40
Handelskl. –   1,3

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

95
105
95

106
90

100
101
106
113
96

102
92
96

103
102
109
132
93

104
81

111
125
102
111
107
90

102
107

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

Züchter: Limmer Michael u. Susanna, AttenkirchenRALLEX 01/22151 *07.07.1994



Geprüfte Vererber

10

Romel ist in diesem Quartal derjenige von den Bullen, dem weiterhin
höchste Aufmerksamkeit gilt. Eine alles überragende Eutervererbung und
eine weit überdurchschnittliche Fundamentvererbung kennzeichnen seine
mittelrahmigen Töchter. Seine Kalbinneneignung kann erwartet werden.

Züchter: Götz Markus u. M. GDBR, DeiningROMEL 10/169052 *29.05.1995

Romen 95 90 115 120
MW 134 +936 +0,27 -0,08

Rom MW 105 FW 85
Utta MW 139

Walenda 9 7 8 9
MW 130 +682 -0,01 +0,09

Egel MW 93 FW 98
Waldi MW 116

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Sch.euteransatz tief hoch
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichstellung nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein
Fruchtbarkeit pat. senkend steigernd
Kalbeverlauf pat. erschwerend erleichternd
Totgeburten pat. fördernd hemmend
Fruchtbarkeit mat. senkend steigernd
Kalbeverlauf mat. erschwerend erleichternd
Totgeburten mat. fördernd hemmend

erwünschter Bereich

91
90

117
134
93
86
96
99
92
93
94

126
112
129
113
120
113
102
91
95

111
110
105
116
115
108
107
100

Merkmal / Relativzuchtwert 64 76 88 100 112 124 136

76

88

100

112

124

136

148
Milch Fleisch Fitness

MW 141 (75 %)

Menge kg
64 2336

+ 1097
Fett % 3,83

+ 0,08
Eiweiß % 3,17

– 0,01

Melkbarkeit
M 59   103
Persistenz
P 85   + 4
HD 5860

FW 93 (68 %)

GZW 130

Nettozun. –    13
Fleischant. + 0,20
Handelskl. –   4,0

Geschäftspartner des Besamungsvereins Nordschwaben

• Alle Zuchtrinder BHV1-frei

• Kontrolle auf Eutergesundheit

• Qualitätskälber für Zucht und Mast

• bester Service am Markt und ab Stall

Zuchtverband für das
Schwäbische Fleckvieh

86637 Wertingen
Telefon  0 82 72/80 06-80
Telefax  0 82 72/80 06-87

Unsere nächsten Markttermine:
Großvieh und Zuchtkälber:

10.01.01 07.02.01 07.03.01 04.04.01

Nutzkälber:
11.01.01 25.01.01 08.02.01 22.02.01
08.03.01 22.03.01 05.04.01 19.04.01

Eutersiegerin, Jubiläumstierschau 1997

Lager:

Am Bahnhof
89434 Blindheim
Tel. 09074/3603

Montag – Samstag
8.00 Uhr – 12.00 Uhr

Raiffeisenbank

Raiffeisenbank
Höchstädt 
und Umgebung eG
gegr. 1898
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Prüfbullen
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Prüfbullen
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Prüfbullen
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Prüfbullen
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Höchstädter Bullenbote
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Höchstädter Bullenbote
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